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Gruppenauftrag 1 - Ein erstes Ausprobieren
Viele Problemfelder – Wechselwirkungen erkennen, verstehen und visualisieren

T. MMMM JJJJ Fusszeile (Ändern über «Einfügen > Kopf- und Fusszeile») 2

https://www.youtube.com/watch?v=SFvMLfZBu5Y
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Gezielte Komplexitätsreduktion

Schiepek, G. & Arbeitsgemeinschaft für Systemische Therapie (1999) S. 69
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Umgang mit Komplexität: Zur Bedeutung der theoretischen Leitorientierung für die Sozialen 
Diagnostik

 Diagnostische Instrumente entfalten ihre Bedeutung erst im Licht einer Theorie Sozialer Arbeit. Ohne 
theoretische Bezugsrahmen bleibt die Datenerhebung beschreibend und inhaltsleer.

 Eine «gute» Theorie Sozialer Arbeit, gibt uns den Orientierungs- und Verstehensrahmen, um soziale 
Phänomene in ihrer Dynamik und Wechselwirkung zu beschreiben und verstehen, um auf dieser Basis dann 
in Kooperation mit Klient/in Interventionsüberlegungen ableiten zu können.

Unser theoretischer Bezugsrahmen heute: Theorie Sozialer Arbeit «Integration und Lebensführung» (TIL)

Soziale Diagnostik ist das professionelle Verstehen bio-psycho-sozialer Problemstellungen in der Sozialen Arbeit, 
wobei ein besonderer Fokus auf der sozialen Dimension liegt.» https://www.soziale-diagnostik.ch
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Soziale Diagnostik des Lebensführungssystems (LFS)
Theoretischer Bezugspunkt: Theorie Sozialer Arbeit «Integration und Lebensführung»

Das Lebensführungssystem der Klientin/des Klienten 
ist in unserer Perspektive die Bezugsgrösse für die 
Fallarbeit.

 dynamische (problematische) Wechselwirkungen 
im LFS erkunden, verstehen und visualisieren                          
(Systemmodellierung) 
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LFS setzt sich zusammen:

– Innenseite des LFS: das Individuum mit seiner biologischen und psychischen 
Ausstattung (Körper, Fähigkeiten, usw.) - insbesondere seinen lebensgeschichtlich 
erworbenen Kognitions- Emotions-Verhaltensmustern (KEV-Muster) 

– Aussenseite des LFS:  konkrete Form der Integration des Individduums in seine 
Handlungssysteme – über Beziehungen/Interaktion und Position – mit ihren je 
spezifischen Integrationsbedingungen und Funktionsweise sowie damit verbundene 
Akteure, Situationen, Interaktionsmuster/-dynamiken

Das Individuum und seine Handlungssysteme sind über Wechselwirkungen 
miteinander verknüpft; bedingen sich gegenseitig. 

Mit dieser Lebensführung gehen Aufgaben der biologischen, psychischen und sozialen Lebensbewältigung einher. 

Je nachdem, wie diese bewältigt werden, entstehen mehr oder weniger gelingende Formen der Lebensführung (und damit der 
Bedürfnisbefriedigung oder Bedürfnisspannungen), die sich mit dem Modell des LFS beschreiben und in ihrer (gelingenden 
oder problematischen) Funktionsweise erklären lassen (-> soziale Diagnose).

Der Mensch ist ein bio-psycho-soziales Wesen und bildet zur Sicherung seines Überlebens/seiner 
Bedürfnisbefriedigung sein individuelles Lebensführungssystem LFS aus.
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das Individuum als bio-psychisches System (Innenseite des LFS)

 Krankheiten oder Einschränkungen (körperlich, psychisch)?
 Individuums-bezogene Ressourcen(defizite?)
 am Problem beteiligte (biografisch erworbene) Muster der 

Lebensführung (Kognitionen/Glaubensätze, Emotionen, Verhalten)?
 Funktion bzw. Sinnhaftigkeit dieser problemverstärkenden Muster?

am Problem beteiligten Handlungssysteme (Aussenseite des LFS), 
deren Integrationsbedingungen und Funktionsweise sowie damit 
verbundene Akteure, Situationen, Interaktionsmuster/-dynamiken

 Funktionsweise des Handlungssystems (Muster, Regeln, Werte, Rollen)?
 Integrationsbedingungen/Erwartungen, um dazuzugehören? 
 Am Problem beteiligte Akteure, Situationen, Interaktionsmuster?
 Problemauslösende Bedingungen, Situationen (Trigger)? 
 Systembezogene Ressourcen(defizite)?

Wechselwirkung und damit verbundene 
(bio)psycho-soziale Problemdynamik(en) 
beschreiben, erklären und visualisieren
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Worauf richtet sich der sozialdiagnostische Blick bei der Erkundung des Lebensführungssystems? 



Auf der Basis solcher Daten/Informationen aus der Erkundung des LFS werden laufend Hypothesen gebildet, die im 
Gespräch mit dem Klient/der Klientin geteilt und intersubjektiv geprüft werden. 

Im Idealfall geht es darum, den fallbezogenen Kern der jeweiligen (bio)psycho-sozialen Problemdynamik(en) 
zu beschreiben und in der fallspezifischen Sinnhaftigkeit zu rekonstruieren. Der diagnostische Prozess mündet in 
diesem Verständnis immer in einer (vorläufigen) Beschreibung und Modellierung einzelner oder mehrerer der (bio-
)psycho-sozialen Problemdynamiken im LFS, einer daraus abgeleiteten Prognose und darauf bezogenen 
Ansatzpunkten für Interventionen.

Aber: nicht jeder Fall braucht eine solche umfassende systemisch-biografische Diagnostik und nicht in jedem 
Arbeitsfeld ist eine entsprechende Zuständigkeit der Sozialen Arbeit gegeben. Je nach Fall, Anliegen der 
Klient/innen, dem organisationalen Auftrag und entsprechenden Möglichkeiten zur Ausgestaltung der Fallarbeit 
braucht es unterschiedliche Herangehensweisen.    Anpassung Sozialer Diagnostik an das Arbeitsfeld

Deshalb ist die Soziale Diagnostik und Fallarbeit bei «Integration und Lebensführung» als stufenförmiges System  
aufgebaut, bei dem wir unterschiedliche Grade bei der Bearbeitung von Komplexität unterscheiden (siehe nächste 
Abb.).  
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Stufe 1
Erkunden Ressourcen/-
defizite & Integrations-
bedingungen
( Sachhilfe und 
Ressourcenerschliessung)

Stufe 2 
Analyse der 
Problemdynamiken im LFS

Stufe 3
Analyse der 
Problemdynamik(en) unter 
Einbezug der 
Lebensgeschichte

Stufenmodell Sozialer Diagnostik (TIL)

MITTEL

HOCH

SEHR HOCH



Stufe 1
Auswahl, z.B. 
- Orientierungsleitende Fragen
- Basisinstrument TIL (Stufe 1)

…

Stufe 2 
Auswahl, z.B.:
- Orientierungsleitende Fragen
- Basisinstrument TIL (Stufe 2​)
- TIL Kompass
- Spannungsmesser TIL
- Ressourceninterview
- Systemmodellierung

Stufe 3
Auswahl, z.B.  ​
- Biografisches Interview​
- Biografischer Zeitstrahl​
- SystemmodellierungMITTEL

HOCH

SEHR HOCH

Toolbox Soziale Diagnostik des Lebensführngssystems



Stufenmodell Sozialer Diagnostik TIL
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Fragen

T. MMMM JJJJ Fusszeile (Ändern über «Einfügen > Kopf- und Fusszeile») 12



www.fhnw.ch/soziale-arbeit

Transfer der Theorie auf das Fallbeispiel Edda
Nochmals auf den Fall Edda schauen; strukturiert und methodisch angeleitet einen Ausschnitt aus den 

verschiedenen Problemdynamiken im LFS von Edda herausarbeiten, zum Beispiel:  

a) Wie ist es mit Blick auf die Lebensgeschichte von Edda zur Obdachlosigkeit gekommen? Bzw. welche Muster 
Denkmuster und Verhaltensweisen lassen sich aus dem biographischen Geworden Sein erkennen? 

b) Welche Problemdynamik aus der Innen- und Aussenseite des LFS lässt sich aus der Erzählung zum betreuten 
Wohnen vermuten? 

c) Wie charakterisiert Edda die «Integrationsbedingungen» auf dem Friedhof (Handlungssystem «Wohnen) bzw. 
welchen Gewinn hat sie daraus (nicht)? 

d) welche Überlegungen lassen sich hinsichtlich den Interventionsmöglichkeiten daraus ableiten, falls wir in 
unserer Organisation (auch) für das Thema Wohnen zuständig sind?

T. MMMM JJJJ Fusszeile (Ändern über «Einfügen > Kopf- und Fusszeile») 13
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Schlussrunde
Was nehmen Sie aus dem Workshop für 
Ihre Praxis mit?

Wo sehen Sie für Ihre Praxis einen 
Mehrwert durch Soziale Diagnostik?
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Viele Problemfelder – Wechselwirkungen erkennen 
und verstehen

Take Home Message

Es braucht 

• eine Form Sozialer Diagnostik, welche die Problemdynamiken 
und Wechselwirkungen in den Blick nehmen lässt

• entsprechendes Wissen, Können der Fachpersonen und 
organisationale Ressourcen

• einen theoriebasierten Orientierungs- und Verstehensrahmen  
Instrumente für sich genommen sind inhaltsleer (!) 

• Anpassung der Sozialen Diagnostik und Toolbox an 
Organisation und Zuständigkeit, dazu z.B. Klärung hilfreich:
 auf welcher «Stufe» arbeiten wir meistens? 
 in welchen Fällen gehen wir jedoch mehr «in die Tiefe»? 

Woran machen wir das fest?   Kriterien entwickeln
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Anhang
Zur Theorie Integration und Lebensführung 

Video 1 (Einführung in TIL): https://tube.switch.ch/videos/SEPtZthMdt
Video 2 (Methodisches Vorgehen): https://tube.switch.ch/videos/R0tq6GreC7

Buchlektüre, z.B.
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https://tube.switch.ch/videos/SEPtZthMdt
https://tube.switch.ch/videos/R0tq6GreC7
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Prozessmodell TIL



www.fhnw.ch/soziale-arbeitT. MMMM JJJJ Fusszeile (Ändern über «Einfügen > Kopf- und Fusszeile») 18

Orientierungsleitende Fragen zur Erkundung eines Lebensführungssystems
Wichtig: das ist nicht ein Leitfaden für das sozialdiagnostische erkundende Gespräch. 
Dient vielmehr als konzeptioneller Hintergrund.  
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Ausschnitt Basisinstrument (hier für Stufe 1)
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TIL-Kompass



Netzwerkkarte TIL



Spannungsmesser Lebensführungssystem



Silhouette                                         Instrument “3-Häuser”
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